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zreis- Blatt.

Sonnabend den 12. April.

m eng m
Bekanntmachungen.

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 19. d. M. Reichs und StaatsAnzeiger Nr. 69.), wonach die ſämmtlichen
tisher noch nicht zur Kündigung gelangten Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen vom Jahre 1848, 1854, 1855 A., 1857 und 1859 II.

Rückzahlung am 1. October d. J. gekündigt worden ſind, bringen wir weiter zur öffentlichen Kenntniß, daß in Folge höherer
Anordnung die StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt, Oronienſtraße Nr. 94., ſowie die ſämmtlichen Regierungs und BezirksHauptkaſſen und
die Kreiskaſſe zu Frankfurt am Main ermächtigt worden find, denen, welche die nach unſerer oben gedachten Bekanntmachung ſchon jetzt
zuläſſige Einlöſung ſolcher Schuldverſchreibungen im Monat April d. J. bewirken, auf je 100 Thlr. Capital,
mit Einſchluß der vom 1. April d. J. ab laufenden Zinſen und eines Agio, den feſten Betrag von 100] Thlr. zu zahlen. Dieſer Betrag
enthält für den Termin des 1. April c. ein Agio von J Thlr.

Berlin, den 24. März 1873.
t Serwgrers der Staatsſchulden.

von Wedelt. L8we Hering. Kötgen
ilitair-Geſtellung. Auction.Nach der von dem Königlichen Landrath Herrn Weidlich in den Mittwoch den 16. April d. J., von Pormittags 10 Ahr ab,

2 S

bei rei e J Tletztern Nummern des hieſigen Kreisblatts erlaſſenen Bekanntmachung ſollen im Müllerſchen Nachlaßhauſe zu Starſiedel verſchiedenen vom 5. April e. findet die diesjährige Militair Muſterung für die Möbels, ſowie Haus und Wirthſchaftégeräthe en wen

Stadt Merſeburg ſofortige Bezahlung verkauft werden.den 15. Mai 1873, früh 8 Ahr, Lützen den 4. April 1873.
in im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt. m Königliche Kreisgerichts-Commiſſion IIſo Wir fordern demgemäß diejenigen Militairpflichtigen, welche J. A.: Sperling, Secretair
ne gegenwärtig hier ihr Domicil haben, oder ſich in hieſiger Stadt a
u Dienſtboten Haus und Wirthſchaftsbeamte, Handlungsdiener und Auction.
en, Lehrlinge, Handwerksgeſellen und Lehrburſchen, oder in andrer vor- Donnerstag den 17. April e. von Vormittags 10 Ahr ab,

ſollen im Worgſchen Nachlaßhauſe zu Räpitz verſchiedene Bettenübergehender Weiſe aufhalten und in der Zeit vom Januar 1848
Kleidungsſtücke, ſowie Haus und Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietendd bis letzten December 1853 geboren ſind, bis jetzt aber noch keine

definitive Entſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit,
in den Händen haben hierdurch auf, zu der angegebenen Zeit, und

gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.
Lützen den 7. April 1873.

an dem beſtimmten Orte pünktlich zu erſcheinen. Beſondere Ge- Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.
nd ſtellungsOrdres werden den Militairpflichtigen eingehändigt, es blei- J. A. Wilhelm, Gerichts Actuar.
W den 5 a l eine nicht in en Die früher auf den 15. Amil a. e. angeſe ter

tet, ſich pünktlich zu geſtellen. Gegen diejenigen Militairpflichtigen,welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet, nicht Rindvieh Verſteigerung
48 ſtellen, kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Plagwitz bei Leipzi
m in Anwendung auf dem Gute des Dr. C es In Betreff der anzubringenden Reclamationen verweiſen wir yjxd hiermit auf en e

auf die vorallegirte Bekanntmachung des Königlichen Landraths Herrn4 J Weidlich mit dem Bemerken, daß dieſelben ſofort an uns einzu Montag den 21. April a. C.

t J reichen ſind. verlegt und werden an dieſem Tage vonMerſeburg, den 9. S Mreſt t Vormittags 9 Uhr ab

er agtſtratft id Das Befahren der nordöſtlich von der Wallendorf Burgliebe 3 10 Aück friſchmelkende c fette Rühe
ch nauer Chauſſee belegenen ſogenannten Lochauer Aeckerwieſen wird gn den eiſtbietenden öffentlich verſteigrt e.
h hierdurch unter Hinweis auf die Beſtimmungen des F. 368 g. des Wieſen arg
r Strafgeſetzbuchs unterſagt. Die zu der Kirche Wallendorf gehörigen Wieſen von 2 Morgen

t Rat W i v Löpig h n W un 3 Morgen 4ie PolizeiVerwaltung Löpitz. uthen in der Raßnitzer Flur ſollen den 15. April, Nachmitta3 Wolf. g et 1 Ahr, in der Bergſchenke zu es t e gs
r reiwillige Subhaſtation. z. „Kndiger, Hirchenrendant.3 Das F7oir der 17. November 1869 zu Lützen verſtor- Ein Hausplan iſt zu verpachten Oelgrube 381.

benen Wittwe Noſine Henriette Schumann geb. Huchheim Freiwill. Hausverkauf oder Laden Vermiethung
u gehörige, in Lützen in der Hintergaſſe gelegene, unter Nr. 144. in Merſeburg.kataſtrirte und Nr. 97. Band II. des Grundbuchs von Lützen ein Das am hieſ. Warkt unter Rr. 50. ſehr günſtig gelegene

getragene Wohnhaus nebſt Zubehör, insbeſondere einem ſogenann- Wohnhaus mit 7 Stuben, Laden, Ladenſtube, maſſiv. Hinter
ten Straßenſtückchen, ſoll auf gebäude mit Feüeranlage. Einfahrt Stallung, Brunnen ee., zu

den 8. Mai 1873, Vormittags 11 Ahr, jedem Geſchäft paſſend, iſt freih. ſofort zu verkanfen oder der
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1., in freiwilliger Subhaſta- Taden mit Zubehör zu vermiethen.
tion unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen Näheres im Hauſe ſelbſt oder beim Kr. Auct. Comm. Rind-

S meiſtbietend verkauft werden. fleiſch hier.
Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß

die Verkaufsbedingungen auch ſchon vor dem Termine in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Lützen den 30. März 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I.

2 Wispel gute Speiſe und Saamen Kartoffelnſind zu verkaufen in der Papierfabrik zur Riſchmühle bei el

C. R. Hertel.Auch finden daſelbſt einige Frauen dauernde und lohnende
Beſchäftigung.



Klempnergeſchäfts Verkauf.
Für Klempner, welche ſich etabliren wollen bietet ſich vor

theilhafte Gelegenheit, ein altes, renommirtes Klempner-
geſchäft mit Waarenvorräthen und eompletem Werk-
zeuge ſofort käuflich zu übernehmen. Adreſſen beliebe man sub
Gi. L. 403. an die Annoncen Expedition von Rudolf Moſſe
in Halle a/S. zu richten.

Ein Quantum gute Speiſe- und Pflanzkartoffeln hat noch im
Ganzen und im Einzelnen billigſt abzulaſſen; auch werden gute Ar-
beiter und Arbeiterinnen geſucht bei

Auguſt Henſel, Cichorienfabrik.
Ein zweijähriger Zuchtbulle ſteht unter Garantie

preiswürdig zum Verkauf bei August Hauck in
Poſendorf b. Weißenfels.t Frühzeitige blaue und weiße Samen-,re ſowie auch gute Speiſekartoſfeln verkauft

J. G. Kindmann, Brühl 362.
Daſelbſt ſteht auch ein Schlachteſchwein zu ver-

kaufen. e e erEine große hochtragende Kuh iſt zu verkaufen inS gee a Geuſa Nr. I.
ſeb Ein Pferd ſteht zum Verkauf auf der Poſthalterei in Mer-
eburg.

Eine hochtragende Kikh iſt zu verkaufen in Runſtädt 6.
2 fette Schweine ſtehen zu verkaufen in der Oberaltenburg

V s
Trockene Torfsteine, im Ganzen und Einzelnen,

ſtehen zu verkaufen auf der Streicherei im Waiſenhauſe. Be-
ſtellungen für den Winterbedarf werden auf dem Streichplatze und
beim Oekonom Findeis, Unteraltenburg 763., entgegen genommen.

Dom Nr. 283. vis à yis der Reſſource iſt ein mö-
blirtes Stübchen an einen Herrn zu vermiethen und kann ſofort be-
zogen werden.

Eine freundliche, gut möblirte Stube nebſt Schlafcabinet iſt zu
vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

Querfurth, Rittergaſſe 188.
Ein kl. Logis iſt zu vermiethen an eine einzelne Perſon und

zu Johannis zu beziehen Grünegaſſe 266.
Meldung bei Wilh. Raue, Burgſtr., im Stockmarſchen Hauſe.

S 12Wn“c“ncx„ SEin herrſchaftliches Logis don 3 4 Stuben, Küche, Kammern
und Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen und Johannis zu be-
ziehen Unteraltenburg Nr. 759.
Eine Stube für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen und zu
Johannis zu beziehen Preußergaſſe Nr. 67.
Eine moöblirte Stube mit Kammer iſt an einen einzelnen Herrn

zu vermiethen und es kgnun auch ein Clavier dazu gegeben werden.
W. Franke, hinter der katholiſchen Kirche.

Ein Familitenlogis iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu be
ziehen kleine Sixtigaſſe Nr. 607.

Logis-Vermiethung.
Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer und Küche,

iſt an eine ruhige Familie oder möblirt an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden. Näheres Roß-
markt Nr. ss

Wohnungsverändernng.
Die Feilenhauerei von F. A. Schmidt befindet ſich von

jetzt ab große Rittergaſſe Nr. 178., welches allen meinen hieſigen
und auswärtigen Kunden hiermit zur Kenntniß bringe.
n dzdd

Wanzentod
vertilgt ſofort Wanze mit Brut. à Fl. 5 Sgr.

Niederlage bei R. Bergmann
Garantie.

Für Lungenkranke.
Dr. G. M. Sporer, bezüglich der Heilwirkungen der Johann

Hoff'ſchen Malz- Chocolade und Malz- Bonbons ſagt:
„Als ich die Hoff' ſchen Malzpräparate, Bobons und Chocolade zur

Anwendung brachte täglich 10 Bonbons und 2 Taſſen Chocolade
fühlte ich Erleichterung, die ich früher nie empfand. Der Huſten
wurde bedeutend ſeltener und erträglicher und meine
Lunge ſehr gekräftigt. Aehnliche günſtige Wirkungen
habe ich auch bei anderen Catarrhalkranken wahrgenom-
men. Dr. G. M. Sporer, 2e. 2e.“Die Johann Hoff'ſchen Präparate ſind zu haben bei A. Wieſe in
Merſeburg.

Gegen MagenKkrampf, Verdauungsschwäche,
Blähungsbeſchwerden Kopfſchmerz, Cholera 2c. rühmlichſt bekannte
und wissenschaftl. empfohlene F. O. Wundram's Hambur-
ger Magenbitter iſt nur allein echt à 6 Sgr. pro Flaſche
zu haben bei Gustav Lots.

Ieaux von 12 Sgr. an Reſter von 6—— 10 Stück und zurück

e

S e e e ne

5 e e

C. L. Zimmermann Burgſtraße 220,
empfiehlt friſch geräucherten Rheinlachs, di

Ruſſ. Aſtrachaner Winter-Caviar,
Hamburger Rauchfleiſch (roh und gekocht), 8
friſch gekochte Rinderzungen, ſporn, aTraubenRoſinen und Schalmandeln, hen und
feinſte Tafel- und Kranzfeigen und Datteln, Gräbern
prima Emmenthaler, Schweizer, Kräuter-, Parmeſan- döhe, ſor

Edamer und Reufchateler Käſe, s Sgr.,
Waldmeiſter, friſch gepflückt. Karto

Kueh &rh mUChenwaare&Theebackwerk e un
verſchiedenſter Art und vorzüglicher Qualität täglich friſch bei Zum

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

Cacao, Chocolade und
Choecoladenpulver, P

reelle Waare bei äußerſt ſolider Preisſtellung empfiehlt

G. Schönberger.Tapelen Roule auf
Tapeten in den neueſten Deſſins von 3 Sgr. an, Rowu-

m
geſetzte verkaufe zu und unter dem Fabrikpreis.

Otto Bernhardt, Preußergaſſe 54.

Dr. Link's

z3zuvavt

Pepsin-Pastillen,
e Schachtel 40 Sgr.
Dr. Marquart's

epsfn Eesenz
per Flasche 45 Sgr.

Epoche machende Heilmittel (nicht Geheimmittel) gegen
die Krankheiten des Magens und der Verdaunngs-
organe.

Lager in Merseburg in beiden Apotheken S uſte

e BerHiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich am bieſigen Platze ein zeige, daß ich am hie
n allenfandleih- Geſchäft

errichtet habe und empfehle daſſelbe zur gefälligen Benutzung.Zinſen: der Thlr. pro Woche Eingang: Hansſne n Ka

einen Pfennig. rechts.Die Pfänder liegen noch 6 Monat nach Verfall zur Einlöſung
bere i. Max Thiele, Roßmarkt. R

A V s,Die ſoeben angekommenen AugSämerei-Neuheiten: dem e
RunkKeln, lange rothe, PreisRunkelrüben, rothe Rieſen, ganz echt, Thlr.
Salat frühen gelben Eier,
Zwiebeln, „New Quien“,
Gurkenkerne, chineſiſche,
Erbsenm, engliſche Rieſen Schwert,
Grassamen, „Bromus Schraderi“,
Kartoſſfeln, Suton's Red Skin Flourball, neueſte

ſehr ſchmackhaft,

englische Sechswochen Kartoffeln,
erſte Frucht,

empfiehlt zu billigen Preiſen Julius Thomas,
vorm. L. Zimmermann.

GSonnenſchirme,
das Neueſte der Saiſon.

Entoutcas Regenschirme
in größter Auswahl.

Neue Bezüge und Reparaturen fertige ſchnell
und billigſt.

Dom 222. h Meling.
e Maltrank«aus friſchen Kräutern, empfiehlt in und Flaſchen

Emil Wolff.



Heringe à Stück 2 Pfennige
T. B. Kramer, Oberaltenburg 651.,

Unteraltenburg 795.
Zur jetzigen geeigneten Pflanzzeit empfehle ich Stauden- Ritter-
ſporn, Bart und Landnelken, Aurikeln, großblumige Stiefmütter-
hen und Tauſendſchönchen, desgleichen zur Ausſchmückung von
Gräbern großblätterigen Epheu und Lebensbäume, letztere bis 4
döhe, ſowie Grasſamen, feinſte Thiergarten Miſchung pr. Pfund
s Sgr., Miſchung niedriger Gräſer pr. Pfund 5 Sgr.

Bernhard Voigt, Handelsgärtner.
Kartoffeln, neue amerikaniſche Roſen aus Original Saat ge

zogen, unübertrefflich in Bezug auf Größe, Wohlgeſchmack, frühe
Reife und große Tragfähigkeit.

Bernhard Voigt, Handelsgärtner.
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle

Mandeln,
Sultan Rosſnen,
Citronenm,

bafer. Schmelzhbutter,
träsche Hefen, trockene von Durckhoff,
rohen und gebrannten Flemnado- Caffee.

Außerdem halte mein Lager von
BraunkKohlen, ſowie

an

aufgeschl. Ohili Guan o.21 Phosphorſäure, 1 Stickſtoff,
Kali- Ammoniac-Superphosphat,

45 9 Kuali,
6 6 Stickſtoff,
10--11 9 Phosphorſäure,

32uvave

S

gieres billigſte beſte Düngung für Kartoffeln und
Raſen, ſowie alle Sorten

Maschinenöle zu ſchweren und leichten Maſchinen,
Nähmaschinenöle,
feinſte Wagenfette aus Wollwaſchwäſſer

u billigſten Preiſen empfohlen. Mulius Thomas,
vormals L. Zimmermann.

rrrrrrrrrrWdhnJeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge
heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor2 uſten Herrn Carl Adam,

Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arſt 2c.
e

In allen Größen und Farben empfiehlt Emil Wolff.
h w- eer„„x—- reerhcehrev=xöä—-—ßöhmische Braunſcohſe,

bester Qualität,
aus dem Karpitzer Kohlenbecken.

Beſtellungen zur Uebermittelung an mich ſind bei Herrn
Auguſt Götzinger in Merſeburg ſchriftlich abzugeben mit
dem Vermerk wann eher die Lieferung erfolgen ſoll. Der
Preis pro Doppel Lowry von 200 Etr. iſt gegenwärtig
Thlr. 41. loco Bahnhof Merſeburg für Prima Stückkohle.

l. Kraft in Prödlitz.
Gummi-Regenröcke,
Gummi-Schuhe,
Gummi-Schmuckſachen,
Gummi-Kämme,
Gummi-Hoſenträger,
I Gummi-Schürzen,
Gummi-Betteinlagen für

Kranken- und Kinderbetten,
ſowie ſämmtliche übrigen Gummi- Waaren

empfiehlt

Arnold Reinshagen,
Yummi- Hulta-Percha-Waaren-

Fabrik c Treibriemen-Lager,

Leipzig.Vahnhofſtraße 19., Tſcharmanns Haus.

nell

Kieler Speckbücklinge und
Aal in Gelée

erhielt heute friſche Sendung

Hsparrsette,
Frne,Mothletee,
ar. Pferdeeanhn,FFcre in den beſten Qualitäten

Emil Wolff.

empfiehlt Fr. Braun,Glurhken kern in dio. Sorten empfiehlt

Fr. BraunTafel-Honig
in vorzüglichſter Qualite empfiehlt Guſtav Elbe

Schweineſchmalz
in ausgelaſſener feinſchmeckender Waare bei

Guſtav Elbe.
Der Mutter schwerste Pflicht

ist das Gedeihen des Kindes.
Bitte um Zusendung von 1 Dtzd. gr. Packete Kraftgries.
Derselbe bekommt unserm Kindchen ausgezeiehnet.

Zaknen geht sehr qut von Statten.
Cursdorf bei Schkeuditz, den 6. Januar 1873.

Rauschenbach, Lehrer.
à Paquet 8 und 4 Sgr. echt zu haben bei G. EIbe.

Runſt- Schönfärber i
von E. A. Wallberg, Erfurt.

Annahme zum Umfärben Bleichen, Waſchen und Drucken ſei
dener, wollener, baumwollener und halbwollener Stoffe in den mo
dernſten Farben und Muſtern in beſter Ausführung zu ſoliden Preiſen.

Aufträge nimmt entgegen für Merſeburg und Umgegend
Louiſe Gorslar, Burgſtraße Nr. 216., 2. Etage,

vis à vis Hrn. G. Lots.

Das

Herr Becker, Caplan in Tiefenbach, berichtet 17./10. 72:
„Die arme Patientin iſt überglücklich, daß Sie
dieſelbe Jhrer Familie Frrertet haben.“ (Heilung
von Waſſerſucht im höchſten Stadium.)

Die Parai'ſchen Kloſtermittel ſind zu beziehen durch die
General Correſpondenten Herren Kietz Cie. in Duis-
burg a Rh.

(Depoſitaire geſucht.)

Reſtauration Zur Börse
Das Flaſchenbier-Heſchäſt

von

Heinrich Schultze
offerirt zum bevorſtehenden Oſterfeſte:

ff. Coburger 18 Fl. pro 1 Thlr. aBerliner Tivoli 20Dresdener Feldſchlößchen 20 e 1 S
Neuſtadt- Magdeburg Zetien Bier 22 1
extra F. Bafſerisech 24 1Köſener Champagner Vier t5S e SWerſeburger Vitterbier 15Sämmtiiche Sorten ſind von ganz vorzüglicher Qualität und

werden immer flaſchenreif auf Lager gehalten. Der Jnhalt be-
trägt à Flaſche einen reichlichen Seidel, bei Köſener und Merſeburger
Bitterbier zwei Seidel.

Zur Bequemlichkeit des Publikums habe ich gleichzeitig die
Einrichtung getroffen, daß gegen Entnahme von 1 Thlr. Marken
das Bier in einzelnen Flaſchen abgeholt werden kann.

Der Einſatz für jede Flaſche beträgt 1 Sgr.
Beſtellungen nach auswärts werden ſtets prompt ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Heinr. Schultze,

„zur Börſe.“
Der Feiertage halber iſt Mittwoch den 16.

Merſeburg.

April friſches Lichtebier in der Stadtbrauerei
zu haben.



olſt,
RNoßmarkt Nr. 501., empfiehlt

fließend fetten ger. Rheinlachs, echten großkörnigen Astrach. Caviar, prima EIb Caviar, Bratheringe in
Gewürzſauce, Aal in Gelée, Dädinb. Scottinen, Russ. Sardänen, Brab. Sardellen, Sardines à Vhuile
von Philippe Canaud, Pellier frères und Guſtalfe Comp. in und Doſen, delicat marin. Meringe,
Capern, Perlzwiebeln, saure GurkKen, vorzügliche Pfeſſergurken, eingemachte Schniättbohnen und
Preiselsbeeren, FIixed Pickles, Krebsschwänmze, eingemachte Gemüſe, als: Stangenspargel, junge
Erbsen, grüne Erbsen, Schneidebohnen, Brechbohnen, conſervirte Hummern, Trüffeln, Cham-
pignons, Ananas und Pfürsſächen, ferner Apfel-, Quiüätten-, Johannisbeer-, Erdbeer- und Him-
beer Geleée, getrocknete Wrüffeln, Morcheln und Champfgnons, condenſirte Suppen, Liebigſchen Fleisch-
Extract, ff. Büsseldorfer Weinmostrich, Houtarde imperial, ſt. Provencer und Speiseöt,
Souchon- und Blüthen -Pecco-Thee, ff. Vanitle, Gelatine weiß und roth, echt Emmenthaler
Schweizer, Baſer. Sahnen-, grünen Kräuter-, Parmesan- und Bidamer Kouogel-Käse, Ma-
Iaga-Trauben-Rosinen sur choſx, Krachmandleln à Ia präncesse, Ssmyrn. Tafel- und Kranz-
Feigen, Ital. Prünellen, Fr. Catharinen-, Anthoni und Türk. Pflaumen AmerikK. Apfel-
schnmnätte, geſchälte Biürmen, Ital. Maronen und Macaroni, Russ. Zuckerschoten, getrocknet, grüne und
geſchälte Erbsem, Messin. Apfelsinen und Citronen, Magdeburger Sauerkohl und gutkochende Mäl-
senfrüchte.

Jch empfehle eine große Auswahl der
neueſten Sachen in Filz Seiden (Cy-
linder), Taſffet-, Zanella-. Albacca-,
Tuch-, Rosshaar-, Stroh- und
Palmhüten, ſowie alle Sorten Merren-
und Knaben -Mützen.

Alle Beſtellungen und Reparaturen an Hüten
und Mützen werden pünktlich und prompt aus-
geführt.

Conſervirung. PelzSachen werden zur
Conſervirung gegen Motten und Feuerſchaden
ar wer und verſichert.J. G. Knauth, 81. Entenplan 81.

Oberschlesische Eisenbahn-Actien.
Ich übernehme das Anrecht zur Erhebung junger Actien gegen Zahlung des an-

theiligen Coursgewinnes. Die Actien sind spätestens bis 24. Apräl c. bei mir einzu-

liefern. Friedrich Schultze.m 2--mWWwvm-vv--—- J mPaſeler Verſicherungs- geſellſchaft gegen Feuerſchaden.
Volleingezahltes Grund Capital zehn Millionen WVranes.

Die Geſellſchaft ſchließt jedwede Art von Verſicherungen gegen Feuer und Explofionsgefahr zu
billigen und feſten Prämien, bei denen Nachzahlungen niemals zu leiſten ſind. Bei Gebäude-Verſiche-
rungen wird den Hypotheken-Gläubigern beſonderer Schutz gewährt. Die eingegangenen Verbin d
keiten werden prompt und gewiſſenhaft erfüllt.

Zum Abſchluß von Verſicherungen empfiehlt ſich
Merſeburg, den 10. April 1875. Werdiemaml Fache Agent.
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Aender, die günſtigſten Bedingungen bietenden Hannover Braunschweigschen Hagel- Versicherungs-
Giesellschaft für Merseburg und Vmgegendl iſt zu beſetzen.

Bewerbungen ſchleunigſt bei der General -Agentur. Geb. Dieträch,
Leipzig, Königshaus.
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Suhbseription.
Die Pommerſche Hypotheken-Actien-Bank zu Cöslin

emittirt auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom J. Oetober 1866
600,000 Thaler 5 unkündbare Prämien Hypotheken Briefe und
400,000 4

im 30 Thalerfuße im Wege der Subſeription.
Die auf den Jnhaber ausgeſtellten von demſelben unkündbaren Hypothekenbriefe lauten über 1000, 500, 200, 100 und 50

Thaler, ſind mit Auslooſungsſcheinen und mit laufenden Coupons vom 1. Juli c. ab verſehen und werden von der Bank innerhalb
60 Jahren durch Verlooſung getilgt. SeDie Verlooſungen finden vom Jahre 1873 ab alljährlich ultimo December ſtatt und werden die ausgelooſten Nummern
am ſolgenden Juli mit einer Prämie von 10 des Nominal- Betrages zurüchgezahlt.

Die Zahlung der Zinſen der Hypotheken-Briefe erfolgt am 2. Januar und 2. Juli jeden Jahres.
Die den auszugebenden Hypotheken Briefen als Sicherheit dienenden Hypothekenforderungen müſſen innerhalb

der von der Königlichen Staats Regierung vorgeſchriebenen ſehr engen Beleihungsgrenzen
liegen und haben daher pupillariſche Sicherheit.

1) Die Subſcription findet ſtatt:

an G. v E. April C.in Merſeburg bei Herrn F. Schöntechk.
2) Der Subſcriptionspreis iſt für die 5 Hypothekenbriefe auf 101

7 4 7 96 feſtgeſetzt.3) Bei der Subſcription muß eine Caution von 10 des Nominalbetrags in baar oder in Werthpapieren zum Tagescourſe hinter
legt werden.

4) Die Abnohme der zugetheilten Beträge findet zur Hälfte vom 8. bis 10. Mai C. zur Hälfte vom J. bis
4. Juli C. ſtatt. Die durch die Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 19. März e. gekündigten
preußiſchen Anleihen und Prioritäts- Obligationen der Niederſchl. Märkiſchen Eiſenbahn werden
nach den Berliner Tagescourſen reſp. nach den von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden bekannt gemachten Courſen
ohne Abzug in Zahlung genommen. e5) Bei der Abnahme der erſten Hälfte ſindet eine Vergütigung der Zinſen bis zum 1. Juli e. ſtatt. Nach vollſtän
diger Abnahme wird die hinterlegte Caution verrechnet reſp. zurückgegeben.

6) Jnſoweit bei Bezug die Lieferung der definitiven Stücke nicht angängig ſein ſollte, werden Jnterimsſcheine ausgegeben, deren Um
tauſch ſeiner Zeit bei ſämmtlichen Subſcriptionsſtellen koſtenfrei bewirkt wird.

Cöslin den 28. März 1873. Die HauptdireetionS der Pommerſchen HypothekenActienBank.T h ws J. Kirchner. M. Hillmar.Berliner Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft von 1832.
Dieſe älteſte Hagelverſicherungs Actien Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte

gegen Hagelſchaden. Sie übernimmt die Verſicherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachſchußzahlung
ſtattſindet und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt liberalen Grundſätzen.
Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind.

d

2

u Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſtehen mit Antrags-Formularen, ſowie mit jeder
beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt.

Königl. Lotterie Ober Einnehmer C. J. Kieſelbach in Merſeburg.
Kaufmann Adalbert Kitze in Aktranſtädt.
Agent Carl Prüfer in Keuſchberg.
Kaufmann Georg Nönnig in Tützen.
Gutsbeſitzer Guſtav Horſch in Sittel.
Agent A. Valdamus in 5”chkenditz.
Thierarzt Rittmeiſter in Schkeuditz.

Fertige Sophas von 15 Thlr. an, SophaGeſtelle von 5 Thlr.

an bei G Be Tapezirer,Preußergaſſe 54.
„Eingeſandt.“

Frau Math. Ringelhardt geb. Glöckner in Gohlis.
Görlitz, den 25. November 1872.Alle Diejenigen, welche ſich im Nervenſyſtem erkrankt und zer

rüttet fühlen und Leiden der Harnorgane, Entkräftung, Gedächt-
nißſchwäche c. an ſich verſpüren, finden reelle, billige und vollſtän-
dig discrete Hilfe durch das Buch:

„Dr. Retau's Selbſtbewahrung.“ Mit 27 patholog. anakom.
Abbildungen. 74. Auflage. Preis l Chſr.

F Ueber 220,000 Expl. wurden bereits von demſelben abgeſetzt
und in den letzten vier Jahren allein verdanken ihm über 15,000
Perſonen vollſtändige Herſtellung ihrer Geſundheit. Selbſt Re
gierungen haben die vollſtändige Reellität und Nützlichkeit empfohlen.
Verlag von G. Poenicke's Schulbuchhandlung in Leipzig und
durch jede Buchhandlung zu beziehen.
S Verwechſele man das Buch nicht mit anſcheinend ähnlichen,
We jedoch ſchwindelhaften Nachahmungen.

ſſtehler 5 Reſtanraſion
Unteraltenburg,

empfiehlt während der Oſterfeiertage Lagerbier.
NB. Den 1. Feiertag

Speckkuchen.

Angeregt durch Jhre Bekanntmachungen in den Zeitungen
habe ich Veranlaſſung genommen Jhr Glöckner'ſches Zug-
und Heilpflaſter“), ſowohl bei meiner Familie, als auch bei
Anderen in Anwendung zu bringen, um mich von der Wir-
kung deſſelben zu überzeugen. Jch fühle mich veranlaßt,
Jhnen mitzutheilen, daß die Wirkung Jhres Pflaſters alle
meine Erwartungen übertroffen hat und gebe demſelben von
den ſo vielen im Handel vorkommenden Pflaſtern bei Ge
ſchwülſten, Drüſenanſchwellungen, Froſtballen; offenen Schäden,
Schwären, brandigen Wunden c. den Vorzug. Jch werde
gern und mit vollem Recht Jhr Pflaſter als ein ausgezeich
netes und vorzügliches Haus und Heilmittel, wo ſich mir
Gelegenheit bietet, empfehlen. Hochachtungsvoll

G. Müller, Apotheker.
Zu beziehen in beiden Apotheken in Merſeburg.

Niſchgarten.
Den 2. Feiertag von 7 Uhr Abends ab Tänzchen.



Empfehlung.
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich vom 1-

d. M. an meine Reſtauration wieder ſelbſt übernommen habe. Die
Zufriedenheit meiner werthen Gäſte werde ich mir bei prompter und
freundlicher Bedienung mit guten warmen und kalten Speiſen und
Getränken zu erwerben ſuchen.

Meine überbaute Kegelbahn und deutſch franzöſiſches Billard
halte ich beſtens empfohlen. Achtungsvoll

Friedrich Wernicke, Unteraltenburg Nr. 713.

Die Zuckerfabrik Körbisdorf
bezahlt in nächſter Campagne von Anfang an 10 Sgr. pro Centner
Rüben und giebt 15 Preßrückſtände und freien Rübenſamen.
Hierauf Reflectirende wollen ſich in Körbisdorf zur Unterzeichnung
des Contracts einfinden.

Der Bazar
findet den 3. und 4. Mai im Schloßgartenſalon ſtatt, welcher an
beiden Tagen um 4 Uhr geöffnet wird. Der erſte Tag iſt zur Be
ſichtigung, der zweite zum Verkauf der geſchenkten Gegenſtände be
ſtimmt. Das Entrée beträgt an beiden Tagen 21, Sgr. und wer-
den 2 Eingänge geöffnet ſein. Backwaaren bitten wir an den Vor-
mittagen des 3. und 4. Mai direct nach dem Schloßgartenſalon zu
ſenden.

Mehrfachem Wunſche zu Folge ſoll diesmal der Reſt der Sachen
nicht verauctionirt, ſondern für dieſelben am Schluſſe des Bazars
Looſe ausgegeben werden.

An Gaben iſt ferner eingegangen von Fr. Secret. Rappold
1 Handſchuhkaſten, Fr. Steckner 12 woll. Tücher, 10 ſeid. Shawls,
Hr. Seidel t Baſhlik, 2 Shawls, 2 Tücher, Fr. Paſtor Dreiſing
Chocolade, Fr. Juſtiz-R. Grumbach 12 Deſſertteller, Fr. Obercontr.
Haſſe 2 Morgenhauben, Hr. Bürgermſtr. Seffner 1 Thlr., Fr. Schind
ler 2 Kindercorſetts, Hr. Henckel (Oelgrube), 3 P. Strümpfe, Fr.
Afſ. Keferſtein 1 Kinderkleid, 2 Schürzen, Fr. v. Wintzingerode 1
Album, Hr. Bandfabrik. Voigt 3 Dtzd. Stück Leinenband, Fr. v.
Hülſen t Teppich, Fr. Roſalie Werz 1 Morgenhaube, 1 Kinderhüt-
chen, Hr. Dr. Schmeckel Hiſtoriſchtopographiſche Beſchreibung des
Hochſtiftes Merſeburg, verwittw. Fr. Mühlenbeſ. Dietrich 1 geſtickte
Tülltiſchdecke, Frl. Heinekens 3 Schürzen, Fr. Rechtsanw. Wölfel
Dtzd. Küchenhandtücher, Hr. Kaufm. Limprecht 1 Schachtel Spiel
zeug, 1 Wänge mit 12 Stück Seife, 1 Attrape, Fr. Reg. R. Hennig
2 lackirte Eimer, worüber dankbar quittirt

im Namen des Vorſtandes des Frauenvereins
Th. Reidenitz.

Merſeburg, den 9. April 1873.

Limla dungZu der am 10. Juni e. bei Mücheln ſtattfindenden Thier-
ſchau und Ausſtellung landwirthſchaftlicher Geräthe,
Maſchinen, Sämereien und ſonſtiger, die Landwirthſchaft intereſſi-
render Gegenſtände, verbunden mit Prämien- Vertheilung,
werden ſowohl die Mitglieder der landwirthſchaftlichen Vereine Be
dra, Merſeburg, Ouerfurt, Reinsdorf, Schafſtädt und Steigra, als
auch ſonſt alle Landwirthe aus nah und fern, ſowie Freunde der
Landwirthſchaft und Fabrikanten landwirthſchaftlicher Maſchinen
ſei es als Ausſteller, oder als Zuſchauer und Gäſte mit ihren
Angehörigen hierdurch ergebenſt eingeladen.

Unter Hinweiſung auf das Feſtprogramm, deſſen Veröffentli
chung noch vorbehalten bleibt, wird ſchon jetzt darauf aufmerkſam
gemacht, daß eine rechtzeitige, an den unterzeichneten VereinsSec-
retair zu richtende ſchriftliche Anmeldung der auszuſtellenden Thiere
und Gegenſtände, im eigenen Jntereſſe der Ausſteller höchſt wün
ſchenswerth iſt, und daß für die auf Eiſenbahnen zu transportiren
den Schaugegenſtände die Directionen der Magdeburg-Halberſtädter,
Magdeburg- Leipziger und der Thüringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaften

den frachtfreien Rücktransport auf ihren Bahnen bereits
zugeſichert haben und gleiche Zuſicherungen auch noch von andern

Eiſenbahn Directionen zu erwarten ſind.

Die Muſterung der aufgeſtellten Thiere durch die Preisrichter
Commiſſionen beginnt am 10. Juni e. Morgens 6 Uhr, wogegen

die Probe der landwirthſchaftlichen Maſchinen ſchon Tags zuvor
Nachmittags 2 Uhr ſtattfinden wird.

Gaſtwirthe, welche die Reſtauration in dem einen oder dem
andern der auf dem Ausſtellungsplatze zu erbauenden Vereins-

elte zu übernehmen wünſchen, haben ſich bei dem Vorſitzenden der
rdnungs-Commiſſion, Herrn Director Krüger in Stöbnitz, binnen

acht Tagen zu melden.
Ebenſo ſind auch die, auf Zulaſſung von Schank, Schau und

dergleichen Buden gerichteten Geſuche einzuſenden.
St. Ulrich, bei Mücheln, den 5. April 1873.

Das Direetorium
des landwirthſchaftlichen Vereins Bedra.

von Helldorff.
Ronicke, VereinsSeeretair.
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COoBSIIR- Vereimn,.
An Stelle der bisher verwendeten Werthmarken aus Pappe

treten von jetzt ab dergleichen aus Metall. Die Mitglieder des Ver
eins, insbeſondere auch die Lieferanten, werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die augenblicklich noch im Um-
lauf befindlichen Papp Werthmarken mit dem 30. d. M. un
güttig werden. Bis zu dieſem Tage können dieſelben noch als
Zahlungsmittel benutzt, oder auch täglich in den Nachmittagsſtunden
in unſerm Comtoir gegen Metall Werthmarken abgeliefert werden.

Merſeburg, den 10. April 1873.
Conſum Verein zu Merſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.

Kreft. Nolden. Beyer
GeneralVerſammlung
des Neuen ConſumVereins, e. G., zu Merſeburg

Sonntag den 13. d. M., Nachmittags 3 Ahr,
im Lokale des Riüschgarténs.

Tagesordnung
1) Rechenſchaftsbericht pr. I. Quartal und DechargeErtheilung,
2) Feſtſtellung der Dividende,
3) Beſchlußfaſſung wegen Annahme von 2 Lieferanten.

Der Verwaltungsrath
des Neuen ConſumVereins, e. G., zu Merſeburg.

T. B. Kramer, z. Z. Vorſitzender.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den 20. d. M. Nachmittags 3 Uhr II. Quartal

Verſammlung im Riſchgarten.
Merſeburg, den 9. April 1873.

Das Direetorium.
d
Während der Oſterfeiertage finden 8 ExtraConcerte, aus

geführt vom Stadtmuſikcorps, ſtatt und zwar den 1. Feiertag Abends,
Anfang 72 Uhr, den 2. Feiertag Nachmittags, Anfang 3 Uhr,
und Abends, Anfang 7 Uhr, hierauf Ball, den 3. Feiertag Abends
Tänzchen bei gut beſetztem Orcheſter.

Krumbholz. Brandin.

n M.Montag den zweiten Oſterfeſertag Nachmittags von 3 Uhr
und Abends von 7 Uhr an z weil grosse Extra Gon-
certe, gegeben vom Trompeter- Corps des Thüringiſchen Huſaren
Regiments Nr. 12., unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Schütz.

Nach dem zweiten Concert all.
Zur Aufführung kommt unter anderen Piècen:

1) Ouverture zur Oper: Die weiße Dame, von Bouildieu,
2) Fantaſie, Solo für 2 Cornetts von Kiesler,
3) Scene et Arie aus der Oper: Der Freiſchütz, von Weber,
4) Jmmergrün, Potpourri von Saro,
5) Am Meer, Lied von Fr. Schubert,
6) Concertino für Cornett von Kuhne,
7) Juriſten Ball Tänze, Walzer von Strauß,
8) Arie aus der Oper: Torquato Taſſo, von Donizetti,!
9) Offenbachiana, Potpourri über Melodien aus Offenbachs Opern

von Conradi,
10) Marſch und Tanz aus dem Ballet: Militaria, von Hertel.

G. Schröder. C. Schütz,
Stabstrompeter.

Den erſten, zweiten und dritten Oſterfeiertag
Carronſſelfahrt auf dem Kinderplatze.

Krebs's Reſtauration.
Sonntag den 1. und Montag den 2. Oſterfeiertag ladet zu div.

Kuchen, verſchiedenen Braten und einem ff. Töpfchen Bock- und
Lagerbier ergebenſt ein F. Krebs.

S.
Den zweiten Feiertag von 4 Uhr an, ſowie den dritten Feier

tag von Abends 7 Uhr an Tanzvergnügen, wozu ergebenſt einladet

Voigt.am Feldſchlößchen. a
Zum 2. und 3. Oſterfeſttag lade ich zum Tanzvergnugen

von Nachmittags 3 Uhr ab freundlichſt ein.
Auch erlaube ich mir ein ff. Töpfchen Wockbier, ſowie

Weizenbier zu empfehlen. F Bleier.

Einen Schneiderlehrling ſuculu t
A. Kaiſer in Halle a/S.,

Dachritzgaſſe 15.
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ag,

al

in Halle a/S. wenden.

Arcanum, giftfrei,
oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäusen
offerirt in Schachteln à 754 Sgr. 27 Krz.

Niederlage bei R. Bergmann.
h

Montag den 2. Oſterfeiertag anzu usüäls bei gut beſetztem
Orcheſter, ſowie Dienstag den 3. Feiertag

Wläögeltänzohen,
wozu ergebenſt einladet Pohle.

AenDen 2. Oſterfeiertag von Abends 7 Uhr ab Tanzmuſik bei

vollem Orcheſter r. S. Wehlan.
CF.

Montag den 2. Feiertag Tanzmuſik ſowie Dienstag den
z. Feiertag PVlügeltänzehen, wozu freundlichſt einladet

Wittwe Köcke.

Fösse n.Den 2. Oſterfeiertag, als den 14. April ladet zur Wanmz-
musäülk freundlichſt ein

Dreſcher-Geſuch.
Auf dem Rittergute Creypan kann noch eine Dreſcherfamilie

bei freier Wohnung Arbeit finden.
Ein junger Menſch rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Rauch
waarenzurichterei zu erlernen, kann unter ſehr günſtigen Bedingungen
ſofort Unterkommen finden in Weißenfels. Näheres bei Herrn H.
Limprecht, Buchbinder in Merſeburr g.
Für meine Buchbinderei ſuche einen Lehrling unter ſehr gün-

ſtigen Bedingungen. E. O. Bürger,Halle a./S., gr. Steinſtraße 14. Buchbindermeiſter.
Einen Schloſſerlehrling ſucht

E. Berger in Halle a/S.,
Brüderſtraße 8.

Ein gewandter, tüchtiger Tape-
zirer- oder Sattler-Gehülfe, ver-
heirathet oder nicht, vertraut und
geübt mit Polſtern von Möbel, fin-
det dauernde und ſolide Stellung
mit hohem Lohn bei

J. Löbenſtein,
Mühlhauſen i. Thüringen.

Eine geſunde Amme,
deren Kind 2 3 Monate alt iſt, wird ſofort geſucht durch Frau

Hebamme Kaßler, Oelgrube. e ezum ſofortigen Antritt wird ein ordentlicher Burſche eſucht
in der Stock und Peitſchenfabrik von F. E. Wirth.

Tüchtige Weber
finden lohnende Arbeit bei

Robert Söhlmann,
Teppich-Fabrik,

Eilenburg.

Sächſiſche Vieh Verſicherungsbank in Dresden
ſucht an allen Orten des Deutſchen Reiches thätige Agenten. Die
Bank ſchließt Verſicherungen zu feſten Prämien ab. Bewerber wollen
ſich franco direct an die General Agentur von Wilh. Göricke

Dank!
Für die uns am Begräbnißtage unſeres lieben Sohnes und

Bruders Zdolph zu Theil gewordene Theilnahme ſagen wir allen
denen, welche ſeinen Sarg ſo reichlich mit Kränzen und Blumen
beſchenkten, dem Herrn Oberſtabsarzt Dr. Vogel für ſeine am Kranken-
lager große Fürſorge, dem Herrn Prediger Dr. Jahr für die am
Grabe geſprochenen Troſtworte, ſowie allen denen, welche ihn zu
ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, unſern wärmſten Dank.

Merſeburg den 8. April 1873.
Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter

charf.

F. Röſer.

g Am 1. Oſterfeiertage (13. April) predigen
Vormittags: NachmittagsDomkirche Herr Diac. Jahr. Herr Conſiſt. Rath Leuſchner

Stadtkirche. Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenins.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius.
Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Am 2. Oſterfeier age (14. April) predigen

Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner Hr. Diac. Jahr.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Frobenius.
Neumarktskirche Herr Candidat Jentſch.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner,

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Herr Diac. Frobenius. Anmeldung. Einſammlung der Collecte für das
Eckartshaus.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Rirchennachrichten von Schaſſtädt: März.

Geboren: dem Handarb. Schmidt eine Tochter dem Handarb. Franz ein
Sohn; ein unehel. Sohn dem Mehlhändler Rothe ein Sohn (todtgeb.) dem Oekon.
Bierwirth ein Sohn dem Maurer Ludwig eine Tochter ein unehel. Sohn eine
unehel. Tochter. Geſtorben: eine ungetaufte Tochter des Bäckermſtrs. Pill
hardt, 3 W. 3 T. alt, am Stickfluß ein Sohn des Jnvaliden Hartung, 1 J, 3
W. alt, am Stickfluß.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: März.
Geboren: dem Fleiſchermſtr. Schmidt ein Sohn eine unehel. Tochter dem

Bürger und Zimmermann Schneider eine Tochter dem Schneider Heue ein Sohn
dem Bürger und Zimmermann Junge eine Tochter dem Handarb. Bornemann
ein Sohn dem Königl. Kreisger. Secret. und Hilfsrichter Paalzow eine Tochter
dem Handarb. Eiſenhuth ein Sohn dem Dienſtknecht Schöbe eine Tochter. Ge
trauet: der Bademſtr. Stöbe mit Jgfr. M. Blüthgen der Ziegelarb. Jggeſ. H.
Chriſtoph mit Jgfr. P, Rödiger aus Keuſchberg. Geſtorben: der ungetaufte
Sohn des Bürgers und Fuhrmanns Landgraf, im 1. M., am Lungenſchlag; die
Tochter des Bergmanns Dähne, im 5, J., an der Halebräune z die Tochter des
Bürgers und Zimmergeſ. Junge, im 1. M., an Krämpfen; der penſion. Königl.
Theater Souffleur in Berlin Hennemann, im 72. J. an Altersſchwäche der jüngſte
Sohn des Handarb. Mähne, im 2. J., am Stickfluß die außerehel. Tochter der
F. Henſchel, im 1. J, an Krämpfen.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Teuditz in der

Diöces Lützen iſt der bisherige Predigtamts Candidat Ernſt Hermann
Becker berufen und beſtätigt worden.

Der ſeitherige Wachtmeiſter im Magdeburgiſchen Dragoner-Re
giment Nr. 6. Theodor Albert Bruno Wörmann iſt bei der Kö
niglichen General-Commiſſion zu Merſeburg als BüreauDiätarius
angenommen worden.

Der BüreauAſſiſtent Kley in Zeitz iſt an das Kreisgericht in
Merſeburg verſetzt.

Wir können großen und kleinen Kapitaliſten nur rathen, für ihre Bör
ſengeſchäfte ſich nach der Neuen Börſenzeitung in Berlin zu richten. Die
Abonnenten erhalten nicht allein für den geringen Preis von 1 Thlr. 10 Sgr.
vierteljährlich eine täglich erſcheinende Zeitung mit dem vollſtändigſten Courszettel,
den Geſchäftsberichten aller Geſellſchaften, den Verlooſungsliſten 2c., ſondern ſie
können auch unentgeltlich ſich, brieflich oder in der Zeitung ſelbſt, Rath über
Kauf und Verkauf von Börſenpapieren ausbitten.

Die neuen Frühjahrsmoden ſind das Thema der neueſten Nummer
der in allen Familienkreiſen unentbehrlich gewordenen „Modenwelt“, welche
dieſes Mal, beſonders ſehnſüchtig erwartet, um ſo freudiger begrüßt werden dürfte.
Die Modenwelt weiß nicht nur vom Neuen das Schönſte und Geſchmackvollſte
auszuwählen, ſie hat auch ſtets guten Rath, Mittel und Weg bereit, wie man
alles Wohlerhaltene auf das Modernſte und Zweckmäßigſte zu neuen Toiletten
umgeſtalten kann. Ein prächtiges großes Bild in Nr. 12. zeigt characteriſtiſche
Toiletten, Nr. 13. bringt mit extragroßer Schnittmuſterbeilage neben vollſtändigen
Anzügen noch alle denkbaren Einzelheiten und Garnituren in gediegenſter Man-
nichfaltigkeit; die ſchönen neuen Umhänge, Dolman, Mantille, Hyde-Park, elegante
Schooßtaillen, einen gutſitzenden Rockſchnitt und die noch immer Bürgerrecht be
wahrende Tunica in verſchiedenen Grundformen, mit Berückſichtigung der gebräuch-
lichſten Stoffbreiten. Auch den Hüten iſt beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet.

Jn dieſer Zeit des Jahres, welche weitaus die meiſten Ausſtattungen
erſtehen ſieht, wußte ſich auch die Modenwelt durch eine reichhaltige Auswahl der
ſchönſten und zweckmäßigſten Modelle für Leib und Bettwäſche ganz beſon-
deres Verdienſt zu erwerben.

Abonnenients (zum Preiſe von 12 Sgr. pro Quartal, reſp. 1 Thlr. 5 Sgr.
mit colorirten Modenkupfern) werden jederzeit bei allen Buchhandlungen und Poſt
ämtern angenommen.

Nevonnah.Eine Erzählung aus jängſter Zeit
von L. Seemann.

(Fortſetzung.)
Elimar, Baron von Hohenfels, und Arthur von Goldan ſind

Jugendfreunde; die Güter der Väter grenzten an einander, und da
beide Genannten ziemlich von gleichem Alter ſind, ſo waren ſie
auch Spielgefährten. Sie beſuchten Beide ſpäter daſſelbe Gym
naſium, beſuchten dieſelbe Univerſität, und die herzliche Freundſchaft
der Kinderjahre befeſtigte ſich ſpäter nur noch mehr, zumal der mehr
ſanfte und nachgebende Sinn von Elimar an dem feſten und ſelbſt
ſtändigen Character des etwas älteren Kameraden jederzeit eine
Stütze fand. Die Ferien verbrachten ſie ſtets bei einander, und zwar
ſiedelte Arthur für dieſe Zeit meiſt zu Elimar über. Der Grund
hierzu lag vielleicht darin, daß Elimar eine etwa ſechs Jahre jüngere
Schweſter Frida hatte, die ihren Bruder ungern fortließ, während
Arthur der kleinen Frida ſehr zugethan war. Dieſe verdiente aber



auch die allſeitige Zuneigung, die ihr zu Theil wurde. Sie war
ein muntres, lebhaftes Kind, heiter und ſchelmiſch, und dabei zeigte
ſich ſchon früh in ihr eine große Tiefe des Gemüths, ein ſinniges
Weſen, das mit ihrer ſonſtigen munteren Laune oft eigenthümlich con
traſtirte. Jhre Mutter war früh geſtorben, und ſie, die derſelben ſo
ähnlich ſehen ſollte, war daher um ſo mehr der ganze Liebling des
Vaters. Arthur's Weſen ſchien der kleinen blonden Frida ganz beſon
ders zuzuſagen. Wenn dieſer er war der einzige Sohn zu den
Ferien erwartet wurde, ſo war ihre Freude ganz beſonders groß.
Jmmer dienſtwillig gegenüber ihren kindlichen Wünſchen gab dieſer
nicht nur in allen Spielen ihren Beſchützer ab, der ſie z. B. als
„geraubte Prinzeſſin“ ſtets aus den Händen „der Räuber“ befreite,
er umgab ſie auch ſtets mit allen denjenigen kleinen Aufmerkſam-
keiten wodurch bei älteren Knaben der künftige Cavalier ſich bereits
geltend zu machen pflegt. Dieſe gegenſeitige Zuneigung wuchs noch
dadurch daß Arthur ihr in der That einmal das Leben rettete, als
ſie nahe daran war zu ertrinken. Als ſie nämlich einſt in der Nähe
des Teiches im Schloßgarten ſpielten über den an einer verengten
Stelle deſſelben eine Brücke führte, hing ſich Frida über das Gelän-
der der Brücke und ließ die Beine frei über dem Waſſer ſchweben,
wie ja Kinder immer gern gefährliche Experimente machen. Arthur
war in einem kleinen Kahne beſchäftigt, für die kleine Freundin
Waſſerroſen aus dem Grunde herauf zu holen, um ihr Ketten da
raus zu brechen, und rief, ihren Turnkünſten ängſtlich zuſehend:
„Frida, laß das, Du könnteſt leicht in's Waſſer fallen.“

„Schad't nichts!“ erwiderte dieſe, „Du holſt mich ja doch wieder
heraus.“

„Na, wenn ich es nun aber nicht thäte?“ frug Jener zurück.
Frida lächelte und ſagte nach einigem Beſinnen „Du thuſt es

aber doch.“
„O, warum ſollte ich das wohl thun, wenn Du nicht auf

mich hören willſt
Da blickte Frida den Sprecher neckiſch an mit ihren blauen

Schelmenaugen und ſagte mit eben ſo viel Laune als Ueberzeugung
„Nun, weil Du mich lieb haſt.“

„O, das bildeſt Du Dir ein, woher weißt Du wohl, daß ich
Dich lieb habe?“ rief Arthur zurück mit herzlichem Wohlgefallen an
dem kindlichen Geplauder.

„Nun, weil Du mir Waſſerroſen pflückſt und mir Ketten
machen willſt, als ich weinte, daß ich gefallen war, und weil
weil nun, weil ich Dich auch lieb habe.“

In dieſem Augenblicke ſchwankte der Kahn, in dem Arthur ſich be
fand, als er, ſich weit überlehnend, eine Schilfwurzel aus dem Grunde zog
Frida erſchrak, glaubte, daß der Kahn umſchlagen würde, und ließ
vor Schreck die Hände los. Mit einem Satz, ohne das ge-
ringſte Beſinnen, ſprang Arthur in das Waſſer, und wiewohl es
ihm ſchwer wurde als ungeübter Schwimmer, da die ihn umklam-
mernde Frida ſeine Bewegungen hemmte, ſo brachte er ſie doch glück
lich, wiewohl betäubt, an's Ufer.

Dieſe Freundſchaft der Kinderjahre bewahrte Arthur treu in
ſeinem Herzen, als ſein Vater nach der Reſidenz zu einer Stellung
bei Hofe berufen wurde; mittlerweile bezog er die Univerſität, und
ſo verging eine Reihe von Jahren, ehe er Frida wieder ſah. Als
er ihr, die mittlerweile ſechszehn Jahre alt geworden, wieder gegen
übertrat, empfing ihn dieſe zwar mit großer Herzlichkeit, doch ſchien
es ihm, als wäre ſie befangener und nicht mehr ſo zutraulich wie
früher, und er ſelbſt, überraſcht durch das Aufblühen ihrer Schön
heit, wagte ſich wie er glaubte in Folge ihrer abſichtlichen Zu
rückhaltung nur mit einem gemiſchten Gefühl zu nähern. Wie
gern hätte er ſie geherzt und geküßt wie zu der Zeit, als ſie noch
Kinder waren, und doch zeigte er ſich in ihrer Gegenwart ihr gegen
über ſo reſervirt und zurückhaltend, daß Frida, wenn ſie allein war,
über ſein verändertes Weſen oft nachſinnen mußte. Sie hatte ſich
das Wiederſehen ſo hübſch ausgemalt, und nun konnte ſie nicht um-
hin, zu empfinden, daß nicht alles ſo war, wie es ſein ſollte.
Dann nahm ſie wohl die Photographie von ihrem Tiſch, die Arthur
ihr geſchenkt, als er fortzog mit ſeinem Vater in die Reſidenz, und
während ſie die Züge von früher betrachtete, mochte der Vergleich
mit dem jetzigen Weſen Arthurs wohl recht zu ſeinem Nachtheil aus
fallen denn wenn ſie den Blick aufſchlug und träumeriſch ſinnend
in die Ferne blickte, dann ſtahl ſich wohl ihr unbewußt ein tiefer
Seufzer aus ihrer Bruſt hervor.

Die politiſchen Ereigniſſe des Jahres 1866 führten Elimar
mit ſeinem Vater und ſeiner Schweſter nach Wien in die Nähe der
Königsfamilie, nachdem erſterer, der ſeit einiger Zeit als Offizier

bei einem Cavallerieregimente einrangirt war, bei Langenſalza mit
echt hannöverſcher Tapferkeit gekämpft. Arthurs Vater war ein
halbes Jahr vorher geſtorben, deſſen zwar nicht beträchtliches doch
ausreichendes Vermögen auf ihn dadurch übergegangen war. Früh
ſchon war ſein Verlangen danach gerichtet geweſen, Reiſen zu machen,
ferne Gegenden fremde Menſchen und Sitten aus eigenem An
ſchauen und Beobachten kennen zu lernen. Sein mehr zu Reflexionen
geneigter Sinn fand ſich in einen Strudel diſſentirender Gefühle
durch die politiſchen Umwälzungen des genannten Jahres hineinge-
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worfen. Die Anſichten der befreundeten Kreiſe, in ihm
nährt durch elterliche Autorität, ſtimmten gar nicht oder nur zum
Theil mit denen, welche er theils aus ſich ſelbſt herausgebildet hatte in
Folge gründlichen Studiums der Geſchichte und auserwählter Lec-
türe, theils eingeſogen hatte aus den unvergleichlich herrlichen po
litiſchen Vorträgen des berühmten Profeſſors Tr. an einer ſüddeutſchen
Univerſität. Da gedieh in ihm der Plan zur Reife, auf Reiſen
zu gehen, Amerika wollte er zunächſt durchziehen und wenn ſeine
Reiſeluſt hiermit allein nicht befriedigt wäre, ſo wollte er derſelben
keine Schranken ſetzen. Um Abſchied zu nehmen von Elimar,
ſeinem Vater und Frida, war er nach Wien gekommen.

Der Abſchied von Frida war für beide Theile ſchmerzlich und
zum Theil bitter. Frida ſetzte voraus, daß ein Mann, der ſich auf
ſo lange Zeit, wahrſcheinlich auf Jahre, von ihr und aus der Hei
math zu entfernen im Begriffe ſtehe, ihr zwar herzliche Theilnahme,
aber nicht ein Gefühl entgegentragen könne, welches dem ihres Her-
zens entſprach. Sie fühlte ſich verletzt, ohne ſich deſſen bewußt zu
werden, und drängte deshalb gewaltſam den Ausbruch des Schmerz
gefühls beim Abſchiednehmen zurück Arthur andererſeits wurde durch
die erzwungene äußere Ruhe in ſeiner ſchon früher gewonnenen An-
ſicht beſtärkt, daß Frida ihm zwar mit Freundſchaft zugethan ſei,

ſelbſt gee

indeß kein ſeiner leidenſchaftlichen Zuneigung für ſie entſprechendes
Gefühl im Herzen berge. Nach dieſem Abſchied begleitete Elimar
den Freund noch am ſpäten Abend nach Haus; doch bewog die
ſchöne Abendluft die Freunde noch in das Lokal einzutreten wo
wir Beide vorher im Geſpräch trafen dem wir nunmehr weiter
zuhören können.

ren ſelgt)Unſer Kaiſer iſt von einem leichten Unwohlſein, das ihn
verhinderte, am vorigen Sonnabend die erſte Frühjahrsparade der
Garde abzuhalten, vollſtändig wieder hergeſtellt. Se. Majeſtät ge
denkt am 25. d. M. der Einladung des Kaiſers von Rußland zu
einem Beſuche in Petersburg zu folgen mit dem Monarchen wür-
den ſich der Reichskanzler Fürſt Bismarck, der Feldmarſchall Graf
von Moltke und ein glänzendes Gefolge nach Petersburg begeben.

(Prov. Correſp.)
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Wacht auf! erſchallt es glockentönig
Durch Feld und Flur im Morgenwehn
Erſtanden iſt der Liebe König,
O wollt auch ihr nun auferſtehn!
Laßt an der Sonne Strahlen ſchmelzen
Die Bruſt die ſich mit Eis umgab,
Und weiße Engelshände wälzen
Den Felſen auch von euren Grab.

Wacht auf, wacht auf zu neuem Leben!
Vorüber iſt der Wintertraum
Lenzahnung pulſt in allen Reben,
Und grün belaubt ſich Strauch und Baum.
Und was die Tiefen noch verbergen,
Strebt freudig athmend ſonnenwärts
Laut pocht in allen dunklen Särgen,
Die Sehnſucht wie ein Menſchenherz.

Wacht auf aus banger Nächte Qualen!
Das Grab iſt leer, der Zweifel ſchweigt,
Der vor des Meiſters Wundenmalen
Sein Haupt voll frommer Demuth neigt.
Wie könnte Liebe je bethören
Der Liebe Sprache nicht verſtehn
Und ſelbſt die Tauben müſſen's hören,
Und ſelbſt die Blinden müſſen's ſehn.

Wacht auf, ihr Säumigen und Trägen,
Und wie die Erde werdet jung!
Der Frühling weckt zu raſcher'n Schlägen
Das Herz und leiht ihm neuen Schwung;
Begeiſtert, ſonder Prunk und Flitter,
Betheiligt euch am Kampf der Zeit!
Der Geiſt des Herrn braucht Geiſtesritter
Wacht auf und haltet euch bereit!

Wacht auf, wacht auf und lächelt wieder,
Jhr Armen! Oſtern geht durchs Haus
Und bringt die erſten Lerchenlieder
Und bringt den erſten Blumenſtrauß.
O wartet nur des Herrn ein Weilchen
Mit ſtillem hoffendem Gemüth,
Und über Nacht ſind tauſend Veilchen
Jn eurer Bruſt emporgeblüht.

Wacht auf! die Gräber ſind erſchloſſen,
Und ausgeweint iſt alles Leid,
Auf jedes Jüngers Haupt ergoſſen
Die Fülle dieſer Gnadenzeit.
Wacht auf! laßt Auferſtehn nicht enden,
Ruft Leben aus dem Tod zurück
Und haltet feſt mit frommen Händen
Den Lenz und euer ſüßes Glück!

Eduard Kauffer.Leipzig.

a Sin Meuſchau am 2. Oſterfeiertage, wozu ergebenſt einladet

7 K. Rödel.2D

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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